
Amts - und Anzeige-Matt flr Vildbad und Umgebung.
Lrickeint Dienstag , Donner - tag u . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen ZNukrirten KonntageSkatt
für Wildbad vierteljährlich I 10 monatlich
M Pfg . ; durch die Voll bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 : auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nebmen alle Postämter entgegen.

Der Jn 'ertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen8 Pfg.,
bei auswärtigen 10 Pfg. Dieselben müii n spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entspre her der Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach lieber >ni kunft. —
Anonyme Einsendungen werden nich - crücksichtigt-

2^ro . 92 . AonrrsrsLcrg , 10 . August 1893 . 29. laki-gang.

Wiir ttemberg . nommen werden und zwischen Unternehmer der Anarchisten
5 . Aug . zu Stuttgart Zu- und der Stavtgemeinde Furtwangen der zwi -

Gestorben
stellungsbeamier Matthias Schwab ; 6 . Aug .
Nechnungsrat a . D . Fr . Retter , Ritter 1 .
Kl . des Ir . - Ord . ; zu Ludwigsburg Maler
Aug Wein, 56 I . a.

A I t e n st e i g , 7 . Aug . Bei dem gest¬
rigen Gauturnfest erhielt den 1 . Preis
Fr . Ruff von Neuenbürg nut 32 Punkte »,
den 2 . Preis Oelschläger von Birkenfeld mit
31 Punkten , 3 . Pr . Fr . Karcher von Neuen¬
bürg mit 30 P . , 4 . Pr . Wendel von Calw
mit 29 P . ; vrei 5 . Preise mit je 28
Punkten erhielten Karl Tiülius von Neuen¬
bürg , C . Heinzelmann von Neuenbürg und
Baumgartner von Calw . Zöglingspreise er¬
hielten den 1 . Preis August Strecker von
Neuenvürg , 2 . Pr Förschler von Bwkenfeld,
3 . Pr . Moll von Calw, 4 . Pr . N . Eberle
von Neuenbürg , 5 . Pr . Rath von Calw . Im
Musterriegen -Vereins - Wetturnm erhielten den
1 . Preis der Turnverein Neuenbürg , den 2 .
Preis e er Turnverein Birkenfeld, den 3 . Preis
der Turnverein Calw . Als nächster Festort
wurde Calmbach bestimmt .

Vom Fränkischen , 6 . Aug . Fünf
Personen aus der Familie des Schultheißen
H . zu Triensbach , O .A . Crailsheim , erkrankten
vor einigen Wochen nach dem Genuß von
Leberwürsten. Bier genaßen, bei dem Haus¬
vater aber zog die Krankheit in den Fuß,
solcher wurde schwarz , unempfindlich und
gestern mußte man zur Abnahme des Fußes
in der Nähe des Wadens schreiten .

In Altheng stett verunglückte den

schen Ersterer und der Stadtgemeinde Horn¬
berg abgeschlossene Vertrag als Grundlage
dienen . Bestimmung über Zahl der Bogen-
und Glühlampen , sowie alle näheren Verein¬
barungen sollen zur endgiltigen Regelung dem
Gemeinderalhe Vorbehalten bleiben . Die jähr¬
liche Pauschalsumme soll ca . 1300 M . be¬

tragen , einschließlich Unterhaltung Bedienung ,
sowie der Beleuchtung selbst . Auch soll die
Erlaubniß zur Beleuchtungs- und Krastüber-

tragungsanlage für hiesige Stadt und Ge¬
markung gleichzeitig zur Erledigung gelangen .

Kassel , 7 . Aug . In Willebadesien
hat sich ein großes Brandunglück ereignet ;
ein ganzes Stadtviertel , 40 Wohnhäuser, wur¬
den eingeäschert .

— Der verstorbene Baron Bleichröder
hinterließ der Stadt Berlin Mk . 1000000
zu einer Stiftung für hilfsbedürftigeKranke
und Rekonvaleszente » .

Kiel , 6 . Aug . Die Beerdigung von
den sechs auf dem Schiff „ Baden " Getödteten
fand Samstag statt. Wohl 50 000 Menschen
bildeten dem Trauerweg entlang Reihen .
Die Häuser hatten meist Halbmast geflaggt ;
die Laden waren theilweije geschlossen. Den
Leichenzug eröffnten sechs mit Blumen über¬
ladene Leichenwagen . Prinz Heinrich, die
Admiralität , der Vertreter des Kaisers, Frhr.
v . Seckendorfs , das ganze Offizierkorps, die
Spitzen der Behörden und der Bürgerschaft
unv Abordnungen zu Fuß folgten . Am Grabe
hat Garnisonspfarrer Langheld ergreifend ge-

7 . Aug . rin Mann, Jakob Schwarz ; er bekam ! sprachen . Drei Ehrensalven ertönten über den

bei einer Arbeit am Giebel eines Hauses das Friedhof . Die Leiche des Lieutenants Zembsch

Uebergewicht und stürzte aus dem obersten
' wurde gestern nach Bremen übergeführt . Auch

Bühnenladen zu Boden . Er brach beide Arme i dies gestaltete sich zu einer großartigen Trauer¬

und Beine, zum Teil mehrmals. Er mußte , flirr bis zum Kieler Bahnhof. Sämtliche

sofort nach Tübingen übergeführt werden .
Der Verunglückte ist Vater von 6 Knaben ,
von denen der älteste 7 Jahre , der jüngste
so viele Tage alt ist .

N lt ndscha n.
— In Karlsruhe schenkte ein Unge¬

nannter der Stadt zur Verwendung für
arme kränkliche Schulkinder 10000 Mk.

Freiburg i . B ., 4 . Aug . In Jhrin -
gen wuroe am 30 . Juli vorzüglicher neuer
Wein ausgeschenkt . Es ist dies seit 70 Jahren
das erste Mal , daß schon um diese Zeit neuer
Wein ausgeschenkt werden konnte .

Furtwangen , 8. Aug . Der Ge - ; 4 . ein Belgier ,
meinderath hat zur Einführung des elektrischen ! 6 . ein Italiener den Vorsitz führen soll

Verwundeten befinden sich auf dem Wege der

Besserung.
Zürich , 7 . Aug . Der internationale

Sozialisten -Kongreß wurde gestern von Bür-
klin eröffnet . Anwesend waren etwa 2000

Personen , darunter Volders in Brüssel, Frau
Apelin - London , Bebel und Liebknecht von
Berlin, Haquer - Wien . Nachmittags fand ein
Festzug statt , an welchem ca . 7000 Personen
theilnahmen .

Zürich , 7 . Aug . In der Sitzung des
Sozialistenkongresseswurde heute Vormittag be¬
schlossen, daß am 1 . Tage ein Deutscher, am
2 . ein Franzose, am 3 . ein Engländer, am

am 5 . ein Oesterreicher , am
. . . — Für

Beleuchtung in unserer Stadt bereits feste ' heute wurde zum Vorsitzenden Singer, zum

Stellung genommen. Der elektrische Strom I ersten Stellvertreter der Redakteur „ der Pariser

soll aus dem Triberger Elektrizitätswerk ent-
'

Revue soziale " gewählt. Ueber die Zulassung

zum Kongreß entspann sich
eine lebhafte Verhandlung . Dafür sprachen
von den Delegirten ein Engländer , ein Fran¬
zose und ein Holländer . Dagegen ergriffen
Bebel und der Delegirte Cahn aus New-Dork
die Anarchisten lebhaft an .

— Ein außerordentlich strenges Duellge¬
setz hat die Kommission des belgischen Sena¬
tes mir erdrückender Mehrheit angenommen.
Die von dem Senator Baron de Coninsk
beantragte Vorlage , deren Annahme auch in
der Kammer für sicher gilt, geht gegen die
Duellanten selbst und die übrigen an einem
Zweikampfe Betheiligten mit einer bis jetzt
noch nicht dagewesenen Strenge vor. Sie
spricht im Falle eines Duells mit tödtlichem
Ausgange für den überlebenden Duellanten
die Todesstrafe wegen beabsichtigten Mordes
aus , auch wenn bewiesen ist, daß der Duellant
gar nicht zielte . Die Zeugen eines solchen Zwei¬
kampfes werden mit zehn - bis zwanzigjähriger
Haft bedacht , so daß es den Duellanten in
Zukunft recht schwer werden dürfte , Zeugen
und Aerzte — letztere sind den Zeugen gleich¬
gestellt — zu finden. Ein besonderer Ab¬
schnitt des Gesetzes behandelt die Offiziers¬
duelle, und zwar in einer Weise , welche die
Opposition des gesummten belgischen Offi¬
zierkorps Hervorrust. Bekanntlich tritt manch¬
mal der Fall ein , daß der Regimentskom¬
mandeur ein Duell zwischen zwei Offizieren
direkt anordnet , was natürlich nur in einem
besonders schweren Falle vorkommt. Das
neue Duellgesetz verfügt nun die Entlastung
des Regimentskommandeurs , welcher ein Duell
zwischen zwei Offizieren angeordnet hat, ohne
Pensionsanspruch und ohne Grad . Ueber-
dies bleibt er für die Folgen des Duells
dem Strafgericht verantwortlich . Die dem
Offizierkorps angehörigen Duellanten werden
gleichfalls strafweise entlassen und überdies
strafgerichtlich abgeurtheilt .

London , 5. August . Lord Rosebery
reiste nach Deutschland ab, um in einem
deutschen Badeort eine Wasserkur zu brau¬
chen .

Helgoland , 8 . Aug. Der Kaiser ist
heute Vormittag um 9 Uhr an Bord der
Dacht „Hohenzollern" hier eingetroffen. Um
lOflz Uhr betrat der Kaiser die Landungs¬
brücke , von dem Kommandanten und den
Behörden der Insel empfangen, von den Be¬
wohnern und den zahlreich versammelten Bad¬
gästen begeistert begrüßt . Er begab sich mit
Gefolge zu Fuß nach dem Tunneleingang und
von da zu Wagen nach dem Oberlands , wo
Schießübungen mit 21 Centimeter- und Re¬
volverkanonen stattfanden . Sämtliche Straßen,
die meisten Häuser uns Boote sind mit Flag
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gen und Guirlanden geschmückt. Das Wetter

ist prächtig .
New - Dork , 5 . Aug . Der Newyorker

Herald meldet aus Bangkok : in den siamesi¬
schen Provinzen herrscht große Unruhe . Nach
Berichten der Blätter aus Saigan fanden am
20 . Juli ernstliche Kämpfe an den Ufern des
Meton statt . Die Verluste der Siamesen be¬

ziffern sich auf 300 Todte , die Verluste der

Franzosen seien geringer .

Tntkphaltrndks .

Mutter Aostn .
Von Hermine Villinger .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung . )

Es war wieder einmal ei » wunderschöner
Spätsommerabend , als Steffel mit beson¬
derer Hast über die Schwelle der kleinen

Küche trat , die Thür weit hinter ihm offen
lassend .

„ Mh
'
, mach '

zu,
" sagte die Mutter , „ ich

mag die Sonn ' nimmer leiden . "

„ Aber mir ist' s zu eng , Mutter ich er¬

stick
' sonst — ich Hab' Dir was zu sagen — "

Sie seufzte , wie Jemand , der denkt : was
wird ' s sei», und trieb ihr Geschäft weiter .

Steffel lehnte unter der Thür und schaute
in die weite Ebene , hinter der die Sonne
untertauchte . Dann wandte er den Blick
der Mutter zu : „ Bist denn gar nicht neu¬
gierig ? Früher hat Dich jeder Stein inte -

ressirt , den man in der Tasche batte —
und jetzt — jetzt Hab' ich ' s erreicht , Mutter
— ich hab

' s ihnen vorlegen können , wie
dieselbe Maschi »' sechs Spindeln zugleich
treibe » kann , statt einer ; der Direkior bat
mich kommen lassen , das Patent ist mir

sicher , und dann geht
's auf die Gewerbeschul

'

— hurrah ! — Aber so freu ' Dich doch ,
Mutter - "

Ja wenn ' s .sicher wär '
,
" murmelte sie,

„ irgendwo lauert immer der Fuchs ; schau ,
daß Dich der Jammer nicht gar so hart
trifft , yails lieber mit mir , und verlaß Dich
auf nichts ; von der Höh

'
fallen ist s '

ärgst
' — "

Sie zündete die Lampe an und schloß
die Thür , und Steffel würgte mißmutig
sein Essen hinunter und sprach nichts mehr .

Wie hatte er gearbeitet , mit allem Sinnen
und Denken aus dies eine Ziel hin , und nun ,
wo war die Freude ?

Es klopfte , und Steffel fuhr aus seiner
Versunkenheit auf und rief herein .

„ Das hättest Du nicht thun sollen, "

schalt i » die Mutter , „ es braucht Niemand

zu mir hereinzukommen . "

Die Thür hatte sich langsam geöffnet ,
ein junges Mädchen trat über die Schwelle .

„ Sie kennen mich wohl nicht mehr, "

sprach sie in zitterndem Tone , einen Schritt
uähertrelend , „ ich heiße Lilr Berger — o
Mutter Rosin , verzeihen Sie uns !"

Sie schluchzte laut auf , während Steffel
mit leichenblassem Gesicht auf seine Mutter

starrte , die wie eine Bildsäule dastand , mit

hocherhobenem Haupte .
Eine Pause entstand , nicht länger als

eine Minute , aber während dieser durchkoste¬
ten diese drei Menschen die Qualen einer

Ewigkeit .
Mutter Rosin war ' s , welche das Schweigen

mit den Morien brach : „ Was haben Sie

gesagt ? "

Das junge Mädchen nahm die Hände
von dem blaffen feinen Gesicht : „ Lili Berger
bin ich — ich war damals dabei , als Ihnen
das schreckliche Unrecht zugesügt wurde —

ich habe darunter gelitten , viel , viel mehr
als Sie — glaube » Sie mir — "

„ So haben wir einen Richter gehabt . "

Lili trat an den Tisch heran , auf den

sie einen Bogen Papier und einen Beutel

legte : „ Das ist der Zettel , Mutter Roiin ,
und das sind ihre zweihundert Mark . Die

Mutter ist gestorben ; sie hat ' s kaum ein

Jahr überlebt ; ick habe chr auf dem Todten -

bett versprochen , gut zu macken , was sie

Ihnen angethan — nicht aus Schlechtigkeit ,
Mutter Rosin , aus Furckt vor vem Vater ;
sie hat mich gebeten , es ihm zu sagen , nach

ihrem Tod — aber ich hab ' s nicht über ' s

Herz gebracht — bis jetzt — und besonders
- der Vater hat sich wieder verheiratet .

Da mackte ich mir ' s zur Aufgabe , das Gelb

selber zusammenzuveidienen , und das ist nun

aeschehen durch Klavierstundengebeii . Ach,
Mutter Rost » , die Ihnen das Unrecht zuge

fügt hat , war noch viel schlimmer daran ,
als Sie ; von der Stunde an , va es ge¬
schehen war , hat meine Mutter keinen srohen

Augenblick im Leben gehabt ; es wurde nie

darüber gesprochen , aber sie ahnte wohl ,
daß ick ' s wußte , denn oft hat sie mich unter

Thräneu gefragt : „ Kannst Du mich den »

noch lieb haben , Kind ? Und ick habe es ge¬
konnt — ick habe sie so unsäglich lieb ge¬
habt — viel tausendmal lieber als den

Vater , der gewiß nie ein Unrecht gethan im

Leben — aber auch nie eins verzeihen konnte .
Darum , Mutter Rosin , stell ' ich es Ihnen
anheim — muß ich ' s dem Vater sagen ?

Wollen Sie , daß ich es Ihne ? "

Die alte Frau hatte schon einige Mal

versucht , etwas zu sagen , brachte es aber

nicht zu Stande . Auf L ' li ' s Frage wehrte

sie nur lebhaft mit den Händen und barg
dann aufschluchzend das Gesicht in die

Schürze .
So vergingen einige Minuten . Lili

wollte noch etwas sagen , sie wollte Abschied

nehmen . Mutter Rosin weinte und hörte

auf nichts .
Da wandte sich das junge Mädchen

zum Steffel und reichte ibm die Hand :

„ Sie haben mich immer so wütend angesehen ,
als wir noch klein waren, " sagte sie , „ jetzt

sind Sie der Glückliche , glauben Sie mir — "

Im nächsten Augenblick halte sie die

Stube verlassen .
Steffel starrte die Thür an und saß wie

im Traum .
Nie in seinem Leben hatte ihm das Herz

so weh gethan wie in diesem Augeblick ; er

vergaß sich und schluchzte auf wie ein kleines

Kind ; da schaute die Mutter in die Höhe
und reichte ihm die Hand über den Tisch .

So saßen sie über eine Stunde und sprachen

nicht ; an das Geld auf dem Tische dachte

Keines .
Der andere Morgen fand diese beiden

Menschen in der eigenthnmlicksten Verfassung ;
eine geheime Scheu schien sich ihrer bemäch¬

tigt zu haben , daß sie sich fortwährend ge¬

flissentlich aus dem Wege gingen und ver¬

mieden , miteinander zu sprechen .

Nichts anderes als Mitleid war ' s mit

dem unglückseligen Kind , durch dessen Mutter

sie elend geworden , was ihnen den Mund

schloß . Als sie jedoch im Laufe der Zeit
bemerkten , daß keines von ihnen im Sinn

hatte , ein Derdammungswort auszusprechen ,

siel
' s ihnen wie eine Last vom Herzen .

Besonders Mutter Rostn gab sich voll

und ganz dem Glück ihrer inneren Befriedig¬

ung h ' n ; wie eine Pflanze die lange im
' Schatten gesiecht und endlich wieder dem

Sonnenlicht zurückgegeben war , so blühte
sie auf .

„ Ich weiß gar nicht , Steffel, " meinte

sie emes Tages , „ wo ich nur meine Augen
gehabt ; wem ich begegne , schaut mich freund¬
lich an ; soviel ist gewiß , wie man in den
Wald schreit , schreit ' s wieder heraus , sagt
der Apostel Paulus . Falls es aber der
Abschied sein sollte , der dich so kopfhängerisch
macht , laß Dir ' s gesagt sein , Steffel , ich
setz

' jetzt einen Blumeuhandel ins Werk , und
bas müßte curios zuzehen , wenn der mir
nicht gedeihen sollt

' — "

In der That er gedieh , und Steffel
hätte alle Ursache qehabi , sorgenfrei seine
Reise -' nzutreten . Als er jedoch mit seinem
Rucksack vor der Mutter stand , bemerkte

diese , daß ihm noch etwas anderes auf der

Zunge schwebte , als blos das Abschiedswork .
Zwei Mal hatte er ihr die Hand fast aus
dem Gelenke geschüttelt , sein Gesicht war
dunkelrot , in seinen Augen flimmerte es von
verhaltenden Thräneu . Mit eins drehte er
die Mutter ui» und flüsterte ihr vo » hinten
ins Ohr : „ Sie ist unglücklich — sei gut
zu ihr Mutter — " » »d fort war er .

( Schluß folgt .)

Vermischtes .
Neugierig . Bankier : „ Meine Tochte

erhält zunächst 150 000 M . Mitgift und das

Doppelte nach meinem Tode .
" Bewerber :

„ Und wann dürfte das etwa sein? "

Die Mode findet so viele Anhänger , weil

sie den Leuten erspart , selbst darüber »achzu-
denken , was geschmackvoll ist.

*
Wertpapiere , Pferdebahnwagen und Poli¬

zisten haben das gemeinsame , daß sie gerade
dann nicht zur Stelle sind , wenn man sie
braucht !

*
Man soll den guten Ruf und — das

Klavier seines Nebenmenschen — nicht an¬
tasten .

-p *

Wie glücklich würde mancher leben , wenn
er sich um anderer Leute Sachen so wenig be¬
kümmerte , als um seine eigenen .

Gemeinnütziges.
— Gegen den Biß der Kreuzotter giebt

es bekanntlich ein ziemlich sicher wirkendes
Mittel und dies ist der Alkohol . Ob dieser
in Form von Kognak , Rum , Arrak , Korn¬
branntwein Nordhäußer oder von schwerem
Wein genoffen wird , das bleibt sich gleich,
der Gebissene trinke ruhig bis zur Bewußt¬
losigkeit und er wird gesunden . So gut wie
vom Leichengift wird nämlich auch vom
Schlangengift das Blut zersetzt, das heißt die

Blutzellen werden zertrümmert und der Blut¬
farbstoff tritt i» die Gewebe aus , außerdem
durchdränkt die flüssige Substanz der Blut¬

zellen die umliegenden Teile . Während jdas
Schlangengift die Blutkörperchen zu zersprengen
droht , zieht der Alkohoht dieselben sternfömig
zusammen . Das Aussaugen der Bißwunde
ist nur im Notfälle zu empfehlen , kleine Ver¬

letzungen oder Schrunden an Mund und Lip¬
pen können hier eine neue Vergiftung Hervor¬
rufen . Ist Alkohol zur Stelle , so muß man
mit den Nägeln der vorher in die Flüssigkeit
eingetauchten Finger die Wunde sofort aus -
drücken bis kein Blut mehr kommt . Es empfiehlt
sich für jeden Touristen , gegen die Gefahr
eines Schlangenbisses sich mit Kognack auszu -

rüsten .
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Dsbsr dsn lrürslisb ststtKsksbtsn

Lrsnc ! in ^nrklöstsrks
Ksbeu uns tolAsnds nSbsrs NittsilunAsn su :

s:s MsLKÄsr/e , 6 . ^ UK. In dsr Xsobt vom 1 . suk dsn 2 .
August wurdsn dis Lswobusr rmssros stillsu Nbslss suk svbrssb-
liobs >Vsiss sus dsm 8eblst xowsskt . Um ^/i3 bllir brssb bsim
60g. ^ .ltSSbulLSubsUSru st SUSr SUS , 088 dag ^ NWSSSN blnUSU
weniger Ztunden in Zslcutt uud ^pssbs lsgts . lllsnobsm Lssusbsr
dss Oberon bic/.iluclo .'c dürttv dss ststtlillbs Osbsudtz in Lrinntz"

ruug ssin , dss sieb vortsilbstc vor dsu übrigs ; msist unsussbu -
lieksu llsussrn clor (lomsiuds susLsiobrrsts. Ls orbob sieb ,
wsitbin siebtbsr , sut dem ds6 1 lc-cl bsbsrrselisndsn ^Visssn "
bügsl , dsr sieb buri^ vor dsm VVsldborn vom 8ebnsebsnbopts
gsgsn dis Lu2 binmsbt . Lswobnt wsr os von 19 Zsslsn , dsm
t'rübsrsn lubsbsr Obristisu Lebrskt , dssssn Zolin Lr. 8ebrstt
Lubrmsun , mit ssinsr st smilis ( mit 11 Lindsrn im ^ .ltsr von
1— 13 dsbrsn ) , korusr dsm 8ebwisgorsobus dolis . Lro/ , Lubr-
msnu , nsbst 1 smilis (mit 2 blsinsn Lindern) , sowis sinsm
Lnsebt ; susssrdsm wsrsn gsrsds snwsssnd «ins K'osbtsr mit
ibrsm Llsnn ans Lmsribs uuci vorübsrgsbsnd sin zanger 8sttlsr
sus Oslmbseb , dem S8 bsuptsseblieb 2 N vsrdsnlrsn ist , dsss
bsin Nsnsebsnlvbsn dsm Lrsnd 2 um Opksr llsl . Lurr vor
^ usbrneb dss Lousrs wsrsn dis Lubrlsnts bsimgsksbrt nnä
bsttsn sieb , obns stwss Vsrdsebtigss bsmsrbt sn bsbsn , 2N
Lstt gelegt . In ctsr obscstsn Lsmmsr , dis lcsrt an dsn Usu -
bodsn stisss , srwssbts clsr üsttlsrgssslls plötLlisb sn srstisbsn -
dsm Lsusb , dureb oiuo Vvibinduugstbürs lsuslitsts ibm sebon
dsr liells Lsusrsebsin sntgsgsu . Lsseb wsebts sr dsn Lnsekt
und dis 2 ültsstsn LnZ,i) vn , dis mit iiim in dsrssilisn L8mmsr
selilisksn, sovio 6io ^ msrilrausr uobsnsu . 8is ndg mnsstsn im
blosssn ilsmd sutsiisn und vvsniKs Ninutsn spsttgr Iiüttsn sis
unLVVsiisiimtt dsn Lrstiskun ^stod Astnudsn. ^uxlsisli vurds
dis ZsinLtt 8olis 18mdis , dis cvsitŝ untsn , im 1 . Ztool^ ivoirnts ,
alnrmisrt und dis vislsn Lindsr , 2 nm dUI uniislrlsidst , Asrst-
tst , vo1>si Irostdnrs / s >t vsrlorvn ^ inA dndursli, ids.88 man sins
Msils sin Lind vsrlorsn KiÄukts . Lndlioii AsLuZ ss dsn
Nünnsrn uuelr noeli, dus Visir und dis 4 Ltsrds ?.us dsn 8titIIsn,
dis ssiion Lsusr AstLn ^sn imtrsn , in'8 Lrsis su lüirrsn. Dis
Lnmilis Lrs^ mit dsm Irrossvntsr, dis in dsn Asmg,usrtsn Läu-
msn dss LrdASsotiossss ssdlislsn , tandso dssssr 2sit sied 2U
ÜUeirtsu, ndsr nueir sis Irulisn , irnum icslrlsidst, in dsr Vsr -
virrunA nur vmniASs IrsrsusKtzbrnsiit . Dsr Znttlsr, dsr seiion
dsi üsttunK dsr Lindsr mit llrgnAnds dsr si^susn il ^ iis
Lrolisn dss snt8oit !os86nön Slutss und dsr ^ uioptsruuA ASAsiiön
irstts , icrctts voeli dis Lüdnirsit , dsn vildASvvordsnsn 2usiit8tisr
^nn2 ullsin aus dsm Lsrsioll dss Lsusrs übsr 8toe !r und 8tsin

i ein LIsmmsvmssr Asvvardsn , dss dss Iksl kilomstsrvvsit tsAlisII' srisusirtsts und iraics LsusrAsrdsn Asn llimmsl ssndts , sum
Olüslr ksi vindstillsm 'iVsttsr . Lis Lsusrnsioiisn srtöntsn und
dis orstsn lisrbsisilsndsn Lselibsrn und Lsusrwslirlsuts imttsn
dsn Iisrsrisrrsissslldsll Lniclislr dsr vsr ^vsilslndsn ülsnssirsn ,dsr sskrsisudsn und bei nur 5 " 1,^id vor Lälts sittsrndsn Lin -
dsr und dss brMsndsn Visliss inmittsn dss ssksusrlioksn Lildss
sinsr 2srstörunA , dsr nismsnd mslir Lindslt tlrun Ironnts . ^ .uslr
ivsnn ss AsIuaASn vvLrs, AsnllAsnd ^Vssssr iisriisi ^usedaLsn ,
iiLtts dook nislits msicr Asrstlst tvsrdsn Irönnsn ; nur dss ^Volm-
riimmsr dss LrdAsssliossss Irislt Ksrsums 2sit nooti 8tsnd , sbsr
sin LindrinASU vsr bsld nielit msirr mo^lisli , ds dis obsrön
9l?sils dsm Linsturs drolctsn . 8o vsrbrsnnts Isst slls LsliS ,
lissondsrs Isst slls Lsttsn und Klsidsr , ülöbsl und descdiirr ;
suoil dss OsüÜAsI, soivis 5 8s !ivvsins Irsmsn slsnd in dsn
LIsmmsn um , dsr llsim irrsiits cvisdsriiolt mittsn im brsnnsn -
dsn Lsuss . Lsidsr sind susii übsr 400 Otr . Lsu und vobl
sn 100 Otr ösbsr mitvsrbrsnnt ; vsr dis ^ stxi^sn Lruebtprsiss
bsnllt , vsiss vss dss bsdsutst . Diss srblsrt susb dss rsssnds
Lwsieb ^rsitsn dss Lsusrs .

Nit Ililts von Vsrvvsndtsn und Lsebbsrn wurden dis srmsu
HiAsbrsnntsn , dis sds Isst nur dss nsskts Lsbsn ^srsttst
bsbso , lür dsn ^ uAsnblisk notdürktiA ^sblsidst , und tür Llsn-
ssbsn und Visb notdürltiKss Obdsoli sinAsritumt. In dsn dsrsul -
tolASndsn d?sAsn bonnts msnsbs ösistsusr , bssondsrs an Llsidsrn
sllsr ^.rt, Lumsl tür dis 13 Lindsr bsiKsssbsLt wsrdsn , tsils
von Ortssinvvobnsrn, tsils dureb dss Lksrrsmt, teils und nsmsnt -
liob dureb snwsssnds Lur^ssts in Ln^Irlöstsrls. Vsrsiebsrt sind
2vvsr bsids llsusbsltunASN . ^ bsr obKlsieb sis , useb örtliebsm
Nsss Asmssssn , 2 U dsn bssssr Asstslltsn Asbörsn, wsrdsn sis
doeb »ebvvsrsn und dsusrndsn 8ebsdsn dsvontrsAsn , ds dis
ASN2 S LisAsnsebskt sobon mit bobsn Ll^xotbübsn bslsstst ist
und ds insbssondsrs dis VsrsiebsrunAssumms tür dis Luttsr-
vorräts wsit « urüebblsibsn wird bintsr dsm ^stsiAsn ^ .nlrsuls-
wsrt . 6lsr nisbt LU rsdsn dsvon , wis trsuri^ es lür dsn sltsn
Orossvstsr ist , nosb sm ^ bsnd ssinss Lsbsns sinsn trsmdsn
blsrd suksuebsn 2u müsssn , wis trszisvb tür dis ^ msrilrsnsr ,dis wsits Rsiss 2ur sltsrlielisn llsimst Asmsebt 2u bsbsn und
nun dsrin in sinsr 8ebrsolrsnsnsebt Isst sllss NitAsbrsebts , MIsst dss si ^sns Lsbsn r:u vsrlisrsn , und wis sebmsrrdiob liir
dis lrindsrrsiebs Lsmilis , nun monstslsnK, wsbrsebsinlieb dsn
^Vintsr bindureb, in trsmdsn Usussrn sin trsuri^ss Lsbslkso
dureb^umsebsn .

Lsbsr dis LntstsbunASurssebs ist nosb nielrts 8iebsrss sr -
mittslt . örsudstiltun » ist sbsolut susASseblosssn . LsbrlÄssiKksit
wsrs dsnlibsr , ist sbsr lrsinsswsAS bswisssn .

2ur LlltKSASnnsIims stwsi ^sr trsiwilliAsr Osbsn kür dis
dureb dss LrsndunAlüok so sebwsr bsimAssuebtsn Lsmilisn ist
dis Lsdsktion d . LI . xsrns bsrsit .

in Ziobsrbsit siu bringen .
InLwisebsn wsr sebon dsr Aswsltixs Lsebstubl und 8psiebsr

Amtliche und Privat -Anzeigen .

Für die uns während der Krankheit und nach dem
Hinscheiden unserer lieben teuren Gattin und Mutter be¬
wiesene Teilnahme für die vielen Blumenspenden, die zahl¬
reiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte und die trost¬
reichen Worte des Herrn Stadtpfarrers Glauner, sowie den
Herren Trägern sagen wir hiemit unfern herzlichsten Dank .

Wildbad , 7 . August 1893.
Die tieftraueruden Hinterbliebenen :

Irreörich Waier
und Kinder .

UM VUll
T-rsis : LLL. 1.20

mit 24 ^ usiebtsn in Lboto -Litbogrspbis , -ru bsbsn bsi

Ein kleinerer gebrauchter

Fahrstuhl
wird zu kaufen gesucht.

Näheres bei der Exped.

Feinste

Süßrahm- Butter
sowie

srisHgelegte Cier
empfiehlt

D . Treiber -
König - Karlstraße 90.

»ss Ksbvimnia
alle Hautunreinigkeiten und Hautausschläge,wie : Mitesser , Finnen , Flechten , Leber¬
flecke, übelriechenden Schweiß rc . zu ver¬
treiben , besteht in täglichen Waschungen mit :
Carbol-Theerschwefel-Leife
von Bergmann u Co . , Dresden .

Vorrätig s St . 50 Pfennig bei Apotheker
vr . lkkvtLKvr .
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Keidetbeerrvein
von

I . Fromm , HoAicferalltcn in Frankfurt a . M.
Bei chronischen Katarrhen des Darmes und Magens und vielen anderen Ver¬

dauungsstörungen als kräftigend , heilend , Appetit anregend befiens
bewährt und von Autoritäten vielfach dauernd angewandt. Geschmack milde und
angenehm.

Weich skanzker-Sect.
In natürlicher Flaschengährung gewonnene Kohlensäure ; zuträglicher als Weiß¬

wein-Champagner .
Niederlage

iWr . WrachHocöWicöbaö .- »Wi—

Kebp. LioÜMi'elc
's Hei? - Oavso,

u»ek in Osnlscllauck sovis in äsu meistenStaaten xatsntirtou» Vortakreu bereitet.

vaoaü -llerL

Mr 1 VL 88S

3 kkeimLK.

'
fasse

lcao .

Vv 86 Ml 25

Oaeao -LerLen

75 kLöiuüss,
Lür 25 1 ri886 n .

Kl'ösÄk !' kiäkmertk ,
äL laut ^ kial^ssn erster LIieinLer , rvik : llr. LlSotiotf , ? rof. llr. klüger,

V. l-ivbig u . a.
dveiisler L1^ ei88 - u . LöoLslsr ^ Iieoliroinin -OeliM .

Linkscke scknelle 2ndereitnn §.
^ oblAeseluLaek unä 6Ie !elmi888lAlrtz!t 6es Getränkes .

L- VarrLttris in «len meisten xssiAnstsn Q-ssOirLtten .

Falzziegeiei Altzirsbach ( Wüctlbg .)
DoppelfalzziegelMuster stehen

zur Verfügung .

Ueul «
kMircli!
Snmll !
Sillig !

iec
rllglieli!

iu ! . 8elirLljsr 's
No 8l - 8ub8lail 26ii

in Lxtrnktkorm .
Allein Leig bereitstunä ru brbsn

v. l . Sclil 'Lllei , feuei 'bLcii -MtMit .
Vas Llvtaeksts, rraLtiseltsts uoä
VorrüxHedsto rur LsrortunZ orrres
Luixsrsiekllstoit , diMxen u»ä xs -

»uncken llsuslruoks (Nost »).

kinfsekrte klrmäkadung , alles Keeken,
vurokrsiken sie . unnötklg.

ksr kort , ru 150 lätor — Limsr
---- 1 Okm raik xenausr' Oebrauoks-

Depot Neuenbürg bei G . Palm , Lier
beuzell Apotheke .
Aot «rieK bestätigtes Lob hat >

die Exped . d. Bl . eingesehcn über ß
olläNli . ^ Sdal « Heia Nsckorins
. . » - SrrOn a . Harz. l
10 Pfd . lose im Beutel 8 Mk . fco. z

Kgl . Knrtheater.
Direktion : Peter Liebig , Herzog! . Sächs .

Jntendanzrat.
Mittwoch den 9 . August 1893

Zum letzten Male :

H i k l i .
Lustspiel in 4 Akten von Francis Stahl .

Donnerstag den 10 . August 1893.

Hasemann
's Töchter.

Volksstück in 4 Akten von A . L ' Arronge .
Freitag den 11 . August 1893.

Schauspiel in 4 Akten von V . S a r d o u .

4 Lilomoter
von Vilckback- lileinsarbof. I kraolitvoll iin j

sv ^alcks Aslezon .

Lrlaubs wir tiisinit , 4sn vsrsbrliolisn Xurgästeu mein

Gasthaus mii Gartkn - Nlrislhafk
in emptslrleucks Lriuuvrun ^ ru bringoo . — Atsiltv riasodsn - uuck
vSsno >v « ! irv . gutes Ik' lnsclisnlkivi ' . Lr »1t« v , Vkv « , süsss

uuägestanckeuv1lHll «:Ir,irisoU « Itnttsr , ssIbstAerüoktstsn
noä 8vI »1vv «t1vrIr « l »! K, Kults unä rvarms ^ pvlsvll , sorvis
W arvH « Il rn zoäor Laxes ^oit . Halts , rvarms un4 Louodsbäcksi im
Lause . — ^ rsunätiolie Liminvr lür lrirttliNL jrii ^ tv stuck ?.u
voil >ti < t < l , Ksnl llsnken , össitrsr .

krieärivli Svkmelrls , Nilltball .

derkanjsstelle in dm Anlagen
cksr

KesedenkL - LrliLel
in ölossiuA , vsiniokolt , Alpnea uuä klsusilkor .

WrLau / W FadrrL - FrsiLen .
A.Is 80 >H « INV unck LUKleivIs Sssvüsulrs

Kostens swptolilon .
2oioknunASN unck Lrotss üksr säintlieüo .Artürol äuroü

LIisriA 1?raL2Ö8i8e1i6 !̂
Naäsira Italieiiiselis l! Weins .
Nala ^ a Oriseliiselis >̂

? , rtliV61L No8ö1 - .
erimit Uliein - I. Weins .

Nar8g .lL l^ tzelrar-

lEokLÄ ^ -sr u . KLsQSsekSr
sovts süintltedg

I ^iosHSurS lind 6 x ) ii -11 ni 086 ii

owpüsklt _
^ r . I ^urrlr , Oonältvrsi .

IM . O . l- incisnbsrtzsr .strasss 100 . LütsI cks Lussis

ierbrcluerei mit
Kartontvirtsehakt

odsrbald cker ^ obsrlialb cksr

Lgl. Anlagen , vov V . » d Lgl . Anlagen .
H «e>» telii «8 LiSKerkivi — liviiiv ^Vviue ,

E »er :äumige Stallungen füv
'
Uferde

mit lismiss .
Ls smpüslckt siele cksn Assiirtsn kurAckstsn Kostens

Lt «L OkÜL«

Redaktion, Druck und Verlag von Chr . Wil dbrett in Wildbad.
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